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Deutsche Cannabis-Öffnung:
Tiroler wälzt große Pläne

Der Tiroler Multi-Unternehmer und TV-Juror Christian Jäger plant mit
Partnern Dutzende Standorte in fast allen deutschen Ballungszentren.

Von Alois Vahrner

Seefeld, Berlin  Der auch
bei der TV-Investoren-Show
 2 Minuten 2 Millionen als
Juror tätige Christian Jäger
ist in verschiedenen Bran-
chen tätig. Mit der von der
deutschen Ampel-Koalition
beschlossenen Cannabis-
Freigabe (entweder per 1. Juli
oder 1. Oktober) will er sein
Imperium in einem nicht
unumstrittenen Bereichaus-
weiten.  Ich habe mir das
reiflich überlegt, abermit kla-
ren Regeln wird dieses The-
ma entstigmatisiert. Zudem
lässt sich dadurch der über
die organisierte Kriminalität
betriebene illegale Schwarz-
markt austrocknen , sagt Jä-
ger gegenüber der TT. Die
Verbotspolitik der letzten 50

Jahre sei wie einst jene in den
USA beim Alkohol geschei-
tertund sogar kontraproduk-
tiv. Bayern habe mehr Dro-
gentote als die freizügigen
Niederlande.In Deutschland
seien die Gerichte jährlich
mit 180.000 konsumnahen
Delikten belastet. Die Ge-
setzgebung werde zu einem
aufgeklärten Umgang mit
Cannabis und ( Das ist mir
als dreifachemFamilienvater
besonders wichtig ) einem
guten Jugendschutz führen.
Gemeinsam mit Partnern

aus der Medizinal-Canna-
bisindustrie in Europa und
Cannabis-Profisaus den USA
will der Tiroler Tausendsas-
sa in den nächsten Jahren
die Infrastruktur für einige
Dutzend Cannabis-Clubs in
fast allen großen deutschen
Ballungsräumen schaffen.
 Bis 2025 werden wir etwa
100.000 Quadratmeter an
Indoor-Produktionsanlagen
aufdem neuesten Stand der
Technik errichten und ins-
gesamt etwa 250 Mitarbeiter
einstellen. Ziel sei es, für die
geplanten Cannabis-Clubs,
die laut Gesetz keine Gewin-
ne erwirtschaften dürfen,
 unsere Infrastruktur und
unser Know-howanzubieten
und sie somit zu befähigen,
legales und ungefährliches
Cannabis herzustellen , so
Jäger.

 4 Millionen Konsumenten 
In Deutschlandgebe es nach
Einschätzungen von Exper-
ten mindestens vier Millio-
nen Cannabis-Konsumen-
tInnen.  Wir erwarten daher
einen regelrechten Boom an
Cannabis Social Clubs. Für
die zweite Stufe der Freigabe
sollen dann wissenschaftli-
che Pilotprojekte entstehen,

die kommerzielleHandels-
ketten ermöglichen würden
ähnlich dem Modell in der

Schweiz.  Auch hier stehen
wir natürlich in den Startlö-
chern und habenein fertiges
Konzept in der Schublade ,
betontJäger.
Für Österreich hat etwa

InnenministerGerhard Kar-
ner (ÖVP) erst vor wenigen
Tagen auf TT-Anfrage eine
ähnliche Öffnung vehement
ausgeschlossen. Für Jäger ist
dies nichtganz nachvollzieh-
bar. Da stünden wohl Ideo-
logie und Parteiprogramme

einer offenen Diskussionim
Wege.

 Trotz einer sehr restrik-
tiven Cannabispolitik ver-

zeichnenwir eine der höchs-
ten Jugendkonsumraten in
ganz Europa. Es ist Zeit, dass
seriöseAufklärungsarbeit ge-
machtwirdund wir mit dem
Thema so umgehen wie et-
liche andere, wie die meis-
ten anderen Länder Europas
oder Nordamerikas. Jäger
verweist aufKanada, Mexiko,
Uruguay, Teile der USA, Por-
tugal, die Schweiz, die Nie-
derlandeund Luxemburg.

Cannabis wird im deutschen
Betäubungsmittelgesetz von
der Liste der verbotenen
Substanzen gestrichen. Er-
wachsene dürfen künftig bis
zu 25 Gramm Cannabis bei
sich haben. Zu Hause ist der
Besitz von bis zu 50 Gramm
sowie bis zu drei blühenden
Pflanzen pro erwachsener
Person erlaubt.

Das Gesetz zur kontrollier-
ten Freigabe von Canna-
bis wurde und wird heiß
diskutiert. Konsumenten
können Cannabis künftig
über nicht-kommerzielle
Anbauvereinigungen oder
Cannabis-Clubs beziehen.
Die Clubs dürfen maximal 50
Gramm Cannabis im Monat
pro Mitglied zum Eigenkon-
sum abgeben.

Cannabis-Gesetz

Das Gesetz zur kontrollier-
ten Freigabe von Canna-
bis wurde und wird heiß
diskutiert. Konsumenten
können Cannabis künftig
über nicht-kommerzielle
Anbauvereinigungen oder
Cannabis-Clubs beziehen.
Die Clubs dürfen maximal 50
Gramm Cannabis im Monat
pro Mitglied zum Eigenkon-
sum abgeben.

Cannabis wird im deutschen
Betäubungsmittelgesetz von
der Liste der verbotenen
Substanzen gestrichen. Er-
wachsene dürfen künftig bis
zu 25 Gramm Cannabis bei
sich haben. Zu Hause ist der
Besitz von bis zu 50 Gramm
sowie bis zu drei blühenden
Pflanzen pro erwachsener
Person erlaubt.

Cannabis-Gesetz

Foto: Ricki WeissChristian Jäger vor einer Cannabis-Plantage in den USA.


